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MSR A LA  MSR AA CLAG Kın karabäus OM ell Baläta
Zuryl'9 Jull

Stefan 'akob Wimmer München

IDie Ausgrabungen auf dem 'ell Baläta aben C111 vergleichsweıse kleines Orpus
Von Skarabäen JTage befördert insgesamt arabäen, Skaraboide, rechteckige
und Stempelsiegelabdrücke wurden publiziert. Diese relatıv geENINSC Zahl rechtfertigt CS,
1er C1M CINZISCS Stück vorzustellen, uch WE damıt keine nennenswerten,
FErkenntnisse verbunden werden können Der Umstand dass siıch das Objekt Privatbesıitz
befindet fordert Publıkatıon heraus UTNNSsSO mehr als der Authentizıtät und
Provenılenz dıesem Fall keine 7 weıftel estehen

Der Skarabäus 1ST aus Steatıt und noch 11}  — SCINCT ‚WC1I Drıitteln den Rand der
Basıs vorhandenen Bronzefassung erhalten hınteren nde 1St noch C111 Ansatz des
ursprünglıch hıer Von der Fassung ausgehenden Rıngs gut erkennen DIie Maße miı1t

Fassung, betragen
Die Oberseıte und dıe Seıten sınd auffallend eın gearbeıtet die Proportionen

naturalıstisch DIie Obertläche des Rückens wirkt WIC polıert und erscheınt gegenüber den
SONS! typısch steatiıt-gelblıchen Flächen leicht SIau Dabe1ı 1ST der Rücken ungeglıedert Von
den deutlıch eingeschnıttenen üblıchen Seitenkerben abgesehen dürfte sıch be1 den auf
Pronotum und Elytra erkennbaren |ınıen unbeabsıchtigte 'atzer der ‚her noch
natürliche Strukturierung des Ste1ins handeln. Der Kopf Setzt keilförmig Von kleinen,
S  ha.lbmondfi)rmlg VO Pronotum abgegrenzten Flement ach der Klassıfızıerung VOIl

TUFNELL} kann .hesten als Iyp eingeordnet werden. Die Beıine sınd vollständıg eın

Unter diesem ıte erscheımnt C1IMNC lose olge kleiner Beıträge Archäologie und Kulturgeschichte des
palästinensischen Dorfes Balata, der Ortslage des bıblıschen Sıchem 1€e| bisher Zur 50 Sıchem-
lakette 109 2001 D

Randnotiz Diesem leinen el ist eıne Bedeutung für die große Ereignisgeschichte VOomn Sichem
entnehmen Es bleibt allerdings MIt prıvaten Ereignis VonNn großer persönlıcher edeutung verbunden das
dort 19 999 stattgefunden hat

m n Ho  Z Scarabs from hechem, JNES 9672 Scarabs and Scarab Impressions irom ‚hechem
JNES A 966 48 56 Scarabs and Scarab Impressions irom hechem 111 JNES 32 9/3 281-2589

Die Pu!  J10nen VOl HO  S enthalten neben den en der American Expedition 1950er und 600er Jahre) 18
och bekannte arabäen der deutschen rabungen die alle AQUuS$ den ampagnen Von 9726 und 09727 stammen
Da die Arbeıten Von LL} nıcht umfassend publızıert wurden und Unterlagen den Fliegerbomben des

Weltkriegs erlın pfer fiıelen bleıibt unbekannt WIC viele weiıtere karabäen den Kampagnen VOonNn

1913, 1914, 978 und 934 gefunden wurden. Auch We] die Zahl also er gedacht werden INUSS, steht SIC

keinem Verhältnis den vielen Hundert Skarabäen Stätten WIC Tell el-‘Ayul, Tell el-Farcah der ‚ACN1ISC|
HORN, JNES 25, sıeht darın eleg WECN1SCI CC Beziehungen ichems Agypten, als be1 Stätten ı
en, den Küsten oder 1 den Ebenen. ETr weist jedoch gleichzeıtig auf den wesentlichen MS hin, ass
6S VOT em dıe Nekropolen sınd denen dıe größten Mengen VOn S1iegelamuletten efunden werden für
Sichem bısher aber eıne bronzezeitlichener identifizijert wurden

Eın weıterer bıslang unpublızlıerter Skarabäus VO! Tell Balata wurde VU!] Autor bel e1iINemMm Symposium
Nov 999 angesprochen MI  - Skarabäen 27 Akten des Symposiums &]  arabäen auberna:
Agyptens“, Institut Vorderasıatische Archäologie und nstıtut Ägyptologie der Univ. München,
29 1999, hgg. Von und ‚CHULZ, TUC| C116 vollständıge Publıkatıon cdieses cKs, das
ala ufbewahrt wird, soll erfolgen, sobald die Umstände VOTr erlauben.
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geriffelt. Das vordere und das mittlere Beınpaar treftfen sıch auf Ööhe der Seıtenkerben
( TUFNELL Iyp d6)

Die Diskussion der Krıterien be1 KEEL“ mac:! deutlıch, dass gesicherte Hınweise
Datierung hileraus cht gewınnen Ssınd. Frage kommen demnach sowohl das Miıttlere
EI1C| WwIe uch dıe Hyksoszeıt, also die gesamte Miıttelbronzezeiıt IL /war könnte die
elaborijerte Seıtengestaltung und die feine Gesamtausführung sicherlich uch spätere
Ansetzungen in Anspruch SCHOINIMEN werden; uch sınd glatte Rücken später nıcht
ausgeschlossen.” Miıt Blıck auf die geometrische Designklasse der Basıs Äässt siıch ber doch
ıne hohe Wahrscheinlichkeit zumiıindest auf den weıtgespannten Zeıtraum VO  ' der bıs
b Dynastıe kumulıieren.

Die Basısdekoration welst Ö  ® konzentrische Doppelkreise mıiıt Punkt auf, In nıcht
exakt, ber zweiıftfellos intendiert symmetrischer Anordnung, eın Paar spiıtzer Dreiecke
herum. Diese verbinden mıiıt ihren Seıten jeweıls wel der Doppeikreise. In der Motivklasse
„Kreıis DZW. Kreıi1s mıt 1im entrum““ ach UFNELL® die ruppe 4R) In rage
kommen. Abb 1/1 (aus ell el-Far“ah) und 1/2 (aus ell el-“Ajjul) sınd { UFNELLS Beispielen

diese Gruppe entnommen. Eine SCHAUC Parallele dem Stück konnte ich cht
finden. nächsten kommt eın Skarabäus AQUus Jericho (Abb 1/3) Abb. 1/4 (aus Akhzıv) und
1/5 (aus ell el-“Ajjul) gehören mıt dem en NeftTter-Zeıichen Tuppe Aus
Sıchem schhıeßlich stammen biısher Skarabäen mıt Kreismotiven (Abb 2).' Nur Abb /
und TE Ssınd dabeı, uch Was die glatte Oberseıte angeht, entfernt vergleichbar.

Die mıiıt Röhrenbohrern leicht herstellbaren, optisch effektvollen, konzentrischen
Kreismotive kommen unterschiedlichsten Zeıiten In verschiedenen Kulturen VOTLT. Aus
Sıchem vgl z.B Applıkationen und eiınen Anhänger A4Uus Knochen (einfache Kreise) und ıne
Kosmetikschale Qus steiın (Doppelkreise).® Deutungsversuche erscheinen wen1g2
überzeugend, zumal die Vorstellung VO  —_ der Sonnenschetbe, WC) ägyptische urzein
unterstellt werden sollen, der Hıeroglyphe, dıe aQus einem einfachen, größeren Kreis mıt
kleinem in der Miıtte besteht, orlientiert werden müsste, und Augendarstellungen
normalerweise keine Kreisform beanspruchen.” Die beıden Dreiecke entziehen sich erst recht
einer verantwortbaren Cu!

KEEL, OFDUS der Stempelsiegel-Amulette Uus Palästina/Israel. Einleitung, OBO Ser. 10, Freiburg/
Schweilz Göttingen 1995, 39-6 1

KEEL, COrpuSs, 51 103, annn jedoch meist anderes aterı1a|
UFNELL, Studies, 124f., pl IET Vgl dazu die arstellung beı KEEL, OFDUS, RF
HORN, JNES S: E eın 'arabol gebranntem Ton, ist mıt eingedrückten Kreisen dekorIiert. Von

HORN unbemerkt, jeße sich damıiıt eın Konoi1d mıiıt lıchem äußeren Erscheinungsbi und Kreisen mıiıt
ebenfalls aQus Sıchem, vergleichen: HORN, OÖbjects from hechem excavated 913 and 1914, JEOL 20,

1968, (73-90) pl VI/3
HORN, JEOL 20, pl. XVÄSIET. pl XV1I/32 Vgl auch N_ } KERKHOF, Catalogue of the hechem Collection

the Rı]ksmuseum Oudheden Leıden, Oudheidkundige Mededelingen 1969, 28-109) fıg.
Zur Dıskussion KEEL, COrpus, 182 (mıt Lit.), der den 1INwWwanı die Sonnen-Form ebenfalls

jedoch el Deutungen grundsätzlıch, auch Kombination, zulässt.
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Baläta

Vorderansıcht,
Schrägansıcht,

Seıitenansıchten.



E

€('ß ä’wa S

O

r

DE aan

Abb Neuer Skarabäus VOIIN ell Baläta
Oberseıte, Basıs.
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